
Darstellung kann in der f inalen Version der App abw eichen.

Einfach und überall Handeln mit der neuen 
S Broker-App
Herzlich willkommen – wir freuen uns über Ihre Teilnahme

20. September 2024

Bitte formulieren Sie Ihre Fragen über den Chat.

Um die Leitungskapazitäten zu schonen, haben wir 
alle Videos ausgeschaltet.

Ihre Leitungen sind stumm geschaltet.

Diese Webex wird aufgezeichnet.

Beginn der Webex um 08:30 Uhr.



Darstellung kann in der f inalen Version der App abw eichen.

Einfach und überall Handeln mit der neuen 
S Broker-App
Webex für Vertriebssteuernde 

20. September 2024
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Ihre Referenten

Rahmenbedingungen für 
Kooperationssparkassen

Strategische und 
vertriebliche Umsetzung

Tobias Enzmann Leitung Sparkassenvertrieb S Broker AG & Co. KG

Marco Strüver Digitales 
Multikanalmanagement DekaBank



Darstellung kann in der f inalen Version der App abw eichen.

Rahmenbedingungen für 
Kooperationssparkassen
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Schließen der Angebotslücke zentral (via S Broker) oder 
dezentral (individuell je Sparkasse) grundsätzlich möglich

Optionen zum Schließen der Angebotslücke Merkmale Sicht Sparkasse

▪ dezentral betrieben
▪ dezentrale Sachbearbeitungen
▪ eigene allgemeine Hotline
▪ Preismodelle über Marktniveau 
▪ reines „Handelsdepot“ ohne Zusatzleistungen
▪ eigene juristische und aufsichtsrechtliche Verantwortung
▪ individuelle Vermarktung 

„make“

Eigenes
Onlinebrokerage

Je Sparkasse

eigenes Angebot

▪ zentral betrieben
▪ zentrale Sachbearbeitung
▪ zentrale Brokerage-Hotline
▪ marktgerechtes Preismodell
▪ umfangreiches Brokerageangebot
▪ attraktive (Produkt-)Aktionen (u.a. FreeBuy)
▪ zentrale juristische und aufsichtsrechtliche 

Verantwortung beim S Broker/Deka-Gruppe
▪ zentral bereitgestellte Vermarktung 

„buy“

Onlinebrokerage als 
„buchbarer“ Service 

für Sparkassen

Ein Angebot

für alle Sparkassen
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Sparkasse kann für Kundengruppe der Selbstentscheider auf   
zwei Lösungen des S Brokers zurückgreifen

Kundengruppe der Selbstentscheider – welche eigenständig ihre Anlageentscheidung treffen 

Ausschließlich für Sparkassen
und deren Kunden

DepotPlus

Für Nicht-Sparkassen- und 
Sparkassenkunden am Drittmarkt

DirektDepot
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Im DepotPlus (DP) gibt es aktuell zwei Kundenzuführungs- bzw. 
Depoteröffnungswege für Kooperationssparkassen 

Online-Depoteröffnung (ODE) via OSPlus Online-Depoteröffnung (ODE) via Internetfiliale 1 2
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Kooperationssparkassen profitieren mit App vom Netzwerkeffekt: 
Zentrale und regionale Vermarktung führt aktiv Kunden im DP zu 

▪ Die Vermarktung erfolgt sowohl durch die aktuell über 130 DepotPlus Sparkassen 
und auch direkt durch S Broker/Deka. S Broker stellt Aktion, Incentives und 
Vermarktungsunterstützung

▪ Wenn ein Kunde einer DepotPlus Sparkasse in der App ein Depot eröffnet …
▪ Wird dieser in das DepotPlus geleitet
▪ Es sei denn, die SPK bietet die ausgespielten Kundenincentives nicht an und der 

Kunde hat keinen für die SPK passenden DepotPlus-Werbecode
▪ Ausweitung der Kooperationen mit weiteren Sparkassen führt zu Stärkung des 

Netzwerkeffektes

Digitale Selbstentscheider

Vermarktung
durch …

Download App

DepotPlus-Kooperation
+ Young Invest
+ (Neu-) Kundenincentives

DepotPlus-Eröffnung
Ja Ja

Kunde einer DepotPlus-Sparkasse
gibt gültigen Werbecode ein

Nein
DirektDepot-Eröffnung

Nein
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Aktueller Kooperationsstatus der 348 Sparkassen 

Stand:15.09.2024

DepotPlus-
Kooperation

Young Invest-
Vereinbarung

Neukunden-
Vereinbarung Anzahl Sparkassen

Vollumfängliche Kooperation Ja Ja Ja 74 Sparkassen

… nur Young Invest Ja Ja Nein 6 Sparkassen

… nur Neukundenaktion Ja Nein Ja 22 Sparkassen

… nur DepotPlus Kooperation Ja Nein Nein 27 Sparkassen

Bislang keine Kooperation Nein Nein Nein 219 Sparkassen
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Jetzt Kooperationssparkasse werden                                              
Ihr Weg ins DepotPlus

Absichts-
erklärung 

1 Monat

Summary

1 Monat + x (x = abhängig v on Sparkasse)

Definierter Standard-Prozess

Vorstellung 
DpoetPlus + 
Implementierung

Sparkasse trifft 
Grundsatzents-
cheidung zu 
DepotPlus

Beauftragung 
Implementierung 
mit notwendigen 
Infos liegt vor.

Vertragsprüfungs-
v erf ahr en innerhalb 
der Sparkasse (Start)

Abstimmung 
Implementierungs-
prozess

Sy stemseitige 
Admninistration in OSP 
und IF durch 
Sparkasse

Sy stemseitige 
Administration in WfC, 
DWH, B3, ODE durch 
S Broker

Beauf tragung Fl und
S-Com

Technischer 
Vertriebsstart 
möglich.

Eröf f nung eines Depots 
zusammen mit der 
Sparkasse 

Berater-Admin-
Schulung MARS-
Admin-Schulung 
MARS-Schulung 
Berater-Schulung

Depotweiche Feedback

Vertriebsstart nach 
Ende Vertrags-
prüfung und 
Beschluss der 
Sparkasse. 

Zeit

Prozess-
phase
Sparkasse

Erstpräsentation 
und Entscheidung 
A1

Vertragsprüfung
A2 

Kick-Off
A3/A4/A5

Konf iguration 
A6/A7/A8/A9/A10

Test
A11/A12

Schulungen
A13/A14/A15

Abschluss
A16

Prozess-
phase
S Broker Erstpräsentation Kick-Off

A3/A4/A5
Konf iguration
S Broker Sy steme
A6/A7/A8/A9/A10

Test
A11/A12

Schulungen
A13/A14/A15

Abschluss
A16
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Jetzt Kooperationssparkasse werden                                       
Wenige Schritte zum Online-Brokerage für ihre Kunden

Notwendige 
Schritte

Notwendige
Kompetenzen

Relevantes 
Datum

1
System-
administration OSP

▪ Techn. Freigaben 
DepotPlus

▪ IKK-Freischaltung
▪ Ggf. Stammdaten-

Schnittstelle

▪ OSP-Administrator
▪ FI-Ticket

 TT.MM.JJJJ

1 PT

2
System-
administration 
Internet-Filiale

▪ CMS-Konfiguration der 
Internet-Filiale

▪ Domänen-Freigaben

▪ Administrator Internet-
Filiale

▪ Medialer Vertrieb

 TT.MM.JJJJ

1 PT

3
Erst-
Depoteröffnung

▪ Erste Depoteröffnung 
(ideal mit einem 
Mitarbeiter)

▪ Mitarbeiter Vertrieb

 TT.MM.JJJJ

0,2 PT

4
Schulungen

▪ Vertriebsschulung
▪ Schulung Berater-

administrationstool
▪ Schulung Analyse-Tool 

MARS

▪ Administratoren
▪ Nutzer für MARS
▪ Schulungs-Teilnehmer

 TT.MM.JJJJ

Teilnehmer x ab 0,25 PT

5
Vertriebsstart

▪ Spät. Abgabe des 
Kooperationsvertrags

▪ Klärung offener Fragen
▪ Übergabe an 

Tagesgeschäft

▪ Vertriebssteuerung
▪ Feedback zum Prozess

 TT.MM.JJJJ

0,2 PT
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Jetzt Kooperationssparkasse werden                                     
Systemadministration in OSPlus 

Sparkassen-Leitfaden
Kapitel 4.1

Sparkassen-Leitfaden
Kapitel 4.2

Sparkassen-Leitfaden
Kapitel 4.3

Sparkassen-Leitfaden
Kapitel 4.4

Sparkassen-Leitfaden
Kapitel 4.5

Sparkassen-Leitfaden
Kapitel 4.6

Anleitung unter:

Die Depoteröffnung via OSP/OSPneo muss administriert werden. Hierfür werden KURS-Rechte vergeben.

Freischaltung DepotPlus-Depoteröffnung

Die Freischaltung der sog. IKK-Schnittstelle ist notwendig, damit zwischen S Broker und der Sparkasse gebucht werden kann.

Freischaltung der IKK-Kommunikation

Das DepotPlus wird im Berater- sowie Kundenfinanzstatus angezeigt. Dafür ist eine Administration in den Bestandsprodukt-Varianten 
notwendig.

Anzeige DepotPlus in Beratersichten

Damit Kunden auf ihr DepotPlus über das Online-Banking zugreifen können, muss ein Zusatzprodukt in die Bestandsprodukt-Variante 
DepotPlus einbezogen werden.

Freischaltung im Online-Banking

Die Freischaltung dient der Anzeige der Depotsalden im Finanzstatus.

Saldenabfrage für DepotPlus freischalten

In der Regel werden DepotPlus nach der Eröffnung direkt dem Kunden in OSP zugeordnet. Bei fehlender SK-Kundennummer muss die 
manuell erfolgen. Hierfür sind Rechtsvergaben notwendig.

Zuordnungsdialog freischalten
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Bereits DepotPlus-Kooperationssparkasse
Notwendige Schritte zur Nutzung der S Broker App

1. Ergänzung unseres DP-Koopvertrages
▪ Einseitige Vertragsergänzung, die alle notwendigen 

Regelungen beinhaltet, damit die S Broker App genutzt 
werden kann → keine Gegenzeichnung benötigt 

▪ Die Vertragsergänzung ist als Änderungsversion 
aufgesetzt, sodass exakt nachvollzogen werden kann, 
welche Passagen wir ergänzt haben. 

2. Technische Administration der App
▪ Damit Ihre Kunden die neue S Broker App nutzen können, 

sind technische Verzahnungen zwischen OSPlus und der 
App notwendig.

▪ Hierzu haben wir im Rahmen der „Sparkassen Family & 
Friends Phase“ drei Administrationsleitfäden – zusammen 
mit der FI und Sparkassen – erstellt

→ Administration ist bis 30.09.2024 durchzuführen, damit ein 
Rollout zum November gewährleistet werden kann 
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Bereits DepotPlus-Kooperationssparkasse 
Gründe für einseitige Vertragsanpassung 

Ab 2025 einheitliche Neukundenaktionen zur Gewinnung von Brokerage-Kunden in 
Kooperation mit Sparkassen (via DepotPlus) und über den Drittmarkt (via DirektDepot) 
für S-Finanzgruppe

Damit einhergehend bekommen alle DepotPlus-Sparkassen vollständige zeitliche 
Flexibilität wann sie Neukundenaktionen über Ihre Kanäle in Ihrem Kundenstamm 
bewerben 

Speziell für die Zielgruppe der jungen Erwachsenen (YoungInvest) wird mit 
Einführung der Sofort-Order, sowohl das Brokerage-Handling einfacherund 
kostenseitig noch attraktiver werden 

Durch den Ausbau des ETF-Angebotes und gleichzeitiger Senkung der 
Sparplankonditionenwird das Produktangebot insbesondere für die Zielgruppe der 
jungen Erwachsenen noch attraktiver 
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Bereits DepotPlus-Kooperationssparkasse
Mit drei FI-Administrationsleitfäden zur S Broker App

Anleitung „IF-CMS“ Anleitung „Datenzugriff“ Anleitung „Webseite“1 2 3



Darstellung kann in der f inalen Version der App abw eichen.

Strategische und vertriebliche Umsetzung
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Traditionelles Angebot 
an Wertpapierprodukten

Digitale Vermögensverwaltung 
für den hybriden Vertrieb
Weltweit investierende 

ETF-Portfolios

Digitale Vermögensverwaltung 
für den bequemen 
Onlineabschluss

Weltweit investierende
ETF-Portfolios

Vollwertiges Brokerage-
Angebot mit breitem 
Leistungsspektrum
Young Invest für 
18- bis 25-Jährige

351
Sparkassen

244
Kooperationssparkassen

328
Kooperationssparkassen

132
Kooperationssparkassen

*

Digitale Wertpapierlösungen der Deka-Gruppe

*Im DekaBank-Depot oder Depot B der Sparkasse

Situative/Onlineaffine Kunden Digitale SelbstentscheiderBeratungskunden
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Zusammenspiel von zentraler und regionaler Vermarktung –
Erfolg hängt stark von Intensität der Kundenansprache ab

Potential für Brokerage-Lösung kann „gegen“ intensiven Wettbewerb nur gemeinsam gehoben werden

D
ek

a/
S

B
ro

ke
r

Testphase (Deka-intern)

Family & Friends-Phase 
Sparkassen

Vermarktung zentral (Deka/S Broker)

Sp
ar

ka
ss

en

Onboarding neue Depot-Plus-Sparkassen

Strategie/Entscheidung Planung Vermarktung regional

Ambitionsniveau
Selbstentscheider/Nachwuchskunden

Marketingplanung

kraftvoll in sparkasseneigenen Kanälen

Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz
Livegang
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Rahmenbedingungen für einen Planungsansatz

Ausgangssituation

Blickwinkel

Zielsetzung

Annahme

Besonderheiten

Anspruchsvolles Marktumfeld durch Online- und Neoanbieter macht konsequentes und zeitnahes Handeln 
der Sparkassen-Finanzgruppe notwendig

Ausbau der Durchdringung im Segment der Selbstentscheider über einen strategischen Horizont von 5 
Jahren

Erstes Ziel ist die Sicherung von Marktanteilen. Eine Betrachtung von Erträgenerfolgt im zweiten Schritt 
und darf nicht außer Acht gelassen werden.

Anteil Selbstentscheider gemäß Deka-MaKu-Studie 2024

Bestandskundenmit Wertpapier-Depot müssen mitbetrachtet werden (Sicherung von bestehenden 
Kundenbeziehungen)
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Verteilung der Kunden auf die Beratungstypen
1/4 bis 1/3 der Kunden sind Digitale Selbstentscheider

Quelle: DekaBank MaKuS-Studie 2024, GIM | Basis: WP-Affine Sparkassenkunden 16-75 Jahre mit mind. einer Geldanlage | Nachw uchskunden (18-30 J.) n=315

Situative/Onlineaffine Kunden Digitale SelbstentscheiderBeratungskunden

47

19

34
WP-

Besitz
42

32

27
WP-

Besitz

35

58

7

WP-
Besitz

WP-Bestandskunden Sparkasse WP-Bestandskunden Fremdbank Pot. WP-Neukunden

23% der Nachwuchskunden

▪ Überwiegend persönliche Beratung 
▪ WP-Kauf erfolgt in der Regel vor Ort in 

der Bank/Sparkasse

46% der Nachwuchskunden

▪ Persönliche und/oder mediale Beratung
▪ WP-Kauf erfolgt entweder online oder 

vor Ort in der Bank/Sparkasse

26% aller Kunden bzw.
31% der Nachwuchskunden

▪ Keine persönliche Beratung
▪ WP-Kauf erfolgt in der Regel online
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Planungsansatz Selbstentscheider
Strategische Zielsetzung entscheidend für Marktbearbeitung

Entscheidungsbedarf in der Sparkasse für Strategiefindung

I. Zielgruppe nach Alter II. Zielgruppe nach Bankverbindung

ALLE Altersklassen (z.B. 16–75 Jahre)
Viele Selbstentscheider auch in Altersklassen 
über 30 Jahren.
→ Chance auf Erträge aus DepotPlus-
Kooperation 

Gesamtes Geschäftsgebiet
Auch Kunden mit Geschäftsverbindung zu 
Volks-, Privat- und Neobanken
→ Chance auf Neukundengewinnung, positive 
Imagebildung über eigene Kundschaft hinaus

oder oder

Nur Nachwuchskunden (z.B. 18–30 Jahre)
Umfassendes Nachwuchskundenangebot 
„Young Invest“
→ Kaum Erträge aus DepotPlus-Kooperation 
bei ausschließlich Young Invest-Depots

Nur eigene Sparkassenkunden
Fokus auf Sicherung der
Kundenverbindungen und
WP-Kunden-Rückgewinnung
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Planungsansatz Selbstentscheider
Ambitionsniveau für die Sicherung von Marktanteilen

*Durchschnittlich 14% der Sparkassenkunden sind im Alter 18 bis unter 30 Jahren.

Geschäftsgebiet 100.000 Einwohner Giromarktanteil 40%

ALLE Altersklassen (z.B. 16–75 Jahre)
100.000 Einwohner

26.000 Selbstentscheider (26%)
Mögliches Ambitionsniveau 5 Jahre:

10% 20% 30% 

2.600 5.200 7.800

Gesamtes Geschäftsgebiet
40.000 Kunden
10.400 Selbstentscheider (26%)
Mögliches Ambitionsniveau 5 Jahre:

10% 20% 30% 

1.040 2.080 3.120

oder oder

Nur Nachwuchskunden (z.B. 18–29 Jahre)
14.000 Einwohner*

4.340 Selbstentscheider (31%)
Mögliches Ambitionsniveau 5 Jahre:
10% 20% 30% 

434 868 1.302

Nur eigene Sparkassenkunden
5.600 Kunden*
1.736 Selbstentscheider (31%)
Mögliches Ambitionsniveau 5 Jahre:
10% 20% 30% 

174 347 521
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Maßnahmen zur Kundengewinnung

Wertpapier-Neukunden Fremdbank-Kunden

SDA Insight 316: Fremdprodukte WertpapierdepotContentseite im SIM: „Digitale Selbstentscheider“



Darstellung kann in der f inalen Version der App abw eichen.

Fazit & Ausblick
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Weitere wichtige Termine und Veranstaltungen 

Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz
Livegang

DigiZirkel
28.11.

16.10.–15.11.

08.–10.10.

Kickoff
12.09.

Vertiefung für Steuerer
20.09.

Webex-Serie:

Weitere Veranstaltungen:

AzubiTag
03.12.

Vertiefung für Marketing
16.10.

Vertiefung für Beratende
06.12.

S Broker-Angebote erfolgreich 
einführen und etablieren 

Erfolgreiche Kundengewinnung
durch Beratende und 
Sparkassenmitarbeitende 

Erfolgreiche Ansprache von 
Selbstentscheidern und 
Nachwuchskunden

Teilnahme Beratende

Teilnahme Marketing-
Experten Sparkassen

Besuchen Sie uns bzw. 
nehmen Sie teil!

SPOT-Training und 
Vertriebs-Workshop ab 

Nov. 2024 verfügbar
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Veranstaltungen

08. Bis 10. Oktober
▪ Deka-Stand G2

▪ Panel „Next level digitales 
Brokerage“ am 09.10.2024 
13:00 Uhr

16.10. bis 15.11.
▪ Forum 9.3 „Innovation trifft 

Tradition: Digitale Wert-
papierlösungen der Deka-
Gruppe für Jun-ge Kunden, 
Onlineaffine und Selbstent-
scheider“ jeweils an Tag 2

28. November
▪ Talkrunde Nachwuchskunden
▪ Talkrunde Nachwuchskunden 

zeitgemäß ansprechen
▪ Regionales 

Influencermarketing
▪ Jugendfilialen

Deka-AzubiTag

6. Dezember
▪ Neobroker – einfach per 

Smartphione Aktien kaufen 
(AT)
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Die Zukunft der Geldanlage 
Einfach und überall Handeln mit der neuen S Broker App

Die Highlights der neuen App ab November 2024 im Überblick

Neukund:innen
Ab November können 
Neukund:innen im 
DepotPlus und DirektDepot
die neue S Broker App 
nutzen.
Bestandskund:innen
nutzen b.a.W das 
Kundenfrontend über die IF.

Einfach
▪ Intuitive UX und 

übersichtliche Information
▪ In-App Online-

Depoteröffnung mit Video-
Ident.

▪ Mit der Sofortorder 
Wertpapiere mit nur
3 Klicks handeln. 

Kostengünstig
▪ YoungInvest Kund:innen

von 18–25 Jahren zahlen 
mit neuer Sofortorder 
1,99 Euro pro Order. 

▪ Alle anderen Kund:innen
handeln ab einem Order-
entgelt von 3,99 Euro.

Breites Angebot
▪ Handel von Aktien, ETFs, 

Investmentfonds.
▪ Rund 1.700 

ETF-Sparpläne.
▪ Mehr als 700 kostenlose 

ETF-Sparpläne.

Wissensvermittlung
▪ i-Buttons mit Erklärungen 

ermöglichen schnellen 
Wissensaufbau.

▪ Inspiration durch 
Themenwelten und
Rubrik: „Beliebte 
Sparpläne“.
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S Broker App
Fragen und offene Punkte

Q

A Welche Fragen haben Sie?
Stellen Sie uns Ihre Fragen gern im Chat
Bei Fragen im Nachgang kontaktieren Sie uns gerne via E-Mail 
sparkassenbetreuung@sbroker.de

mailto:sparkassenbetreuung@sbroker.de
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S Broker App
Gemeinsam zum Erfolg

… teilen Sie Ihre Begeisterung zur S Broker App und lassen Sie uns zusammen 
Großartiges im Sinne unserer Sparkassenkunden erreichen!



Darstellung kann in der f inalen Version der App abw eichen.

Einfach und überall Handeln mit der neuen 
S Broker-App
Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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